
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 37 (1947)

Heft: 51

Rubrik: Chronik der Berner Woche

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


£i;istuii0sfälti00

riaflBMiiesihäft«

fêlironif fcer kernet SÖodjc

^erucrlanb •

Mit feinem und gediegenem Geschmack formt
Helmut Merz die Haartracht der Kundin, rück-
sichtsvoll, rasch und sicher arbeiten auch seine
Helfer im Hause Marktgasse 35, reichhaltiger

Lesestoff kürzt längere Behandlungen.

Wo ohnehin der gediegene Genre der Mass-
Chemiserie gepflegt wird, darf auch für Krawat-
ten, bestickte Taschentücher, Tischtücher, Ser-
vietten usw. massgeblicher Geschmack voraus-
gesetzt werden. Vertrauen Sie sich auch hierin
ruhig dem Etagengeschäft Willy Müller, Waisen-

hausplatz 21, an.

Sktn

7. Dez. In Biel bricht in einem Neun-
familienhaus an der Dufourstrasse ein
Brand aus, der beträchtlichen Schaden
anrichtet.

8. Dez. Der Grosse Rat stellt für den
Neubau einer Schnitzlerschule in
Brienz einen Kredit von Fr. 775 000.-—

zur Verfügung.
9. Dez. Mit Rücksicht auf die Verkehrs-

politischen Interessen des Kantons
Bern erhöht dieser seine Stammaktien-
beteiligung bei der Schweizerischen
Reederei AG. von bisher Fi*. 4 000,—
auf Fr. 100 000.--.

- Der Handwerker- und Gewerbeverein
Spiez unternimmt auf die kommenden

Festtage eine Ausstellung genannt
Spiwa.

- In einem abgelegenen Haus in Chevenez
in der Ajoie werden von vier Burschen
Uhren im Werte von Fr. 15 000.— ent-
wendet. Drei der Burschen können in
Beauregard (Frankreich) verhaftet wer-
den.

10. Dez. Die Bauernkapelle Höfen fährt
nach Holland, um in grösseren Städten
zu konzertieren. Im Königspalast wird
ein Schweizerabend veranstaltet.

- Auf der Kleinen Scheidegg organisiert
der Schweizer Alpenklüb einen Kurs für
Lawinenhündeführer, an dem Angehörige
der Festungswäche, der Kantonspolizei
und Bergführer teilnehmen.

- Auf einem Feldübergang zwischen den
Stationen Burgdorf und Lyssach wird
ein 50jähriger Taubstummer von einem
Leichttriebwagen überfahren und ge-
tötet.

11. Dez. In Niederbipp wird die neue
katholische Kapelle in Anwesenheit des
Bischofs Dr. Franz von Streng einge-
weiht.

Ein zarter Wink einer Tante darf ruhig die ge-
heimnisvoli sparkassenplündernden, in Vorweih-
nachtsfreude fiebernden Kinder ins kunstge-
werbliche Etagengeschäft « Interieur « von Maria
Bieri, Marktgasse 56, weisen. Die so zart winkende
Tante kennt ja wohl selbst die mit vorzüglichem

Geschmack zusammengestellte Auswahl.

7. Dez. Der Gemeinderat der Stadt Bern
verteilt Kunstpreise der Stadt Bern
an Max von Mühlenen, H. Furrer, Hans

Schwarzenbach, Marcel Perincioli und
Peter Siebold.

8. Dez. Die Bernische Museums- und Lese-
gesellsehaft begeht ihre 100-Jahr-
feier.

9. Dez. Der im Jahre 1922 von Hugo Kel-
1er ins Leben gerufene Knabenchor
"Berner Singbuben" feiert sein 25Jäh-
riges Bestehen.

10. Dez. Der Leiter des "Aufruf der
Vereinigten Nationen zugunsten der
Kinder" (Unac), Ording, stattet Bern
einen Besuch ab.

- In der Kunsthalle wird die Weihnachts-
auss tellung bernischer Künstler ge-
zeigt.

11. Dez. Der Mattenhofleist begeht sein
75jähriges Jubiläum.

- An der abschüssigen Schwarzenburg-
Strasse kommt ein Fuhrmann unter die
Räderj im Spital erliegt er den Ver-
letzungen.

- Im Bärengraben werden die beiden drei-
jährigen Bären "Binz" und "Monica* er-
schössen, da sie allzu unartig wur-
den.

12. Dez. Der Genferverein Bern gibt dem

neugewählten NationalratsPräsidenten
Albert Picot einen Empfang.

Wie zu einer Tea-Party ladet dieser Verkaufsraum
bei H. Ehrensberger, Modes, im Hause Ciolina,
Marktgasse 51, ein. Da und dort locken Hutständer
mit fröhlichen, kecken, diskreten, klassischen,
sportlichen Modellen, an denen kundige Blicke

haften bleiben.

Jetzt muss es für eine Dame mit kultiviertem Ge-
schmack ein Hochgenuss sein, sich aus dem gerade
stark erweiterten Bestand edelster Felle bei Blaser-
Haller am Helvetiaplatz selbst die schönsten

Stücke zu einem Mantel zusammenzutragen.
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Mit kewein unâ xeâiexenem liesokmack kormt
Melmut IVlerzi âie Maartravbt âer liunâin, ruck-
sicktsvoll, rascb unâ sicder arbeiten aueb seine
lleiker iin Hause Marktxasse 35, reivbkaltixer

vesestokk kur^t länxere vekanâluneen.

W» vbnebin âer xeâiexene lienre âer »lass-
obeiniserie xepklext virâ, âark aueb kür «ravat-
ten, bestickte lascbentücker, Liscdtüober, 8er-
vRetten us^v. inassxeizlieker (xesäinaek voraus-
xeset-it verâen. Vertrauen Sie sieb aueb kierin
rubi^ liein Ltaxenxesvbäkt Willv Müller. Waisen-

bausplatî 21, an.

Stadt Bern

7. 0s2. In Siel driokt In einem kssun-
familisnkaus an âsr Oufourstrasss sin
grsnâ aus, âsr dstrksdtlisdsn 8odaâsn
ànrioktst.

8. 0s2. Osr Orosss Hat stellt kvr âsn
Asudau einer 8okn1t2lorsodu1s In
Orisn2 sinsn Xrsâit von ?r. 773 000.—
2ur VsrfvxunL.

S. 0s2. Mt Ovoksiodt auf âlv vsrkskrs-
pvlitlsokon lntsrssssn âss Xantons
Zsrn srkSkt âisssr ss1ns 8tsmmaktisn-
dstsilixung dsi âsr 8okvsi2srisoksn
klssâsrsi AO. von disksr ?r. 4 000,---
auf k'r. 100 31X1.—.

- Osr ganâvsrksr- unâ Osvsrdsvsrein
8pis2 unternimmt auf âls kommsnâsn

?esttaxs sins Ausstsllunx xsnannt
8piva.

- In sinsm adxslsxensn »aus in Odsvsns?
in âsr A-j o 1s vsrâsn von visr Oursotien
Obren 1m Mrts von?r. 1? 000.— snt-
vsnâst. Orel âsr Zursoksn kdnnsn in
gesursxarà (prsnkrsiok) vsrdaftst «sr-
âsn.

10. Os2. Ois Oausrnkapslls kîdfsn fàkrt
naok Oollanâ, um in xr'àsssrsn 8tSâten
2u Kon2srtisrsn. Im làtAspalast virâ
sin 8ok«ol2sradsnâ veranstaltet.

- Auf âsr Xlsinsn 8oks1âsZx organisiert
âsr 8skvsi2sr Alxsnklud sinsn Kurs tlir
Oa«1nsndt>nâskvdrsr, an âèm Angskârixs
âsr ?s8tung»«aoks, âsr Xsntonsxo1l2s1
unâ Osrgfvdrsr tsilnskmsn.

- àf sinsm ?elâiidergang 2«1seksn âsn
8tationsn Ourgâorf unâ Oz^ssaok «irâ
sin SOMdrigsr faudstummsr von sinsm
Osiodttrisdvagsn üderfadrsn unâ gs-
lotet.

11. 0s2. In Klsâsrdlpx «irâ âls nsus
katkoliseks Lapslls in Anvsssnksit âss
Oisodofs Or. fran2 von 8trsng sings-
«sidt.

Lin carter Wink einer lante liark rubiZ? âie Ze-
beimnisvoll sparkassenplûnâernâen, in Vorveib
nacbtskreuâe kiebernâen Minâer ins künstle-
verbliebe Ltaxen^escbäkt «Interieur» von Maria
kieri, Marktxasse 56, veisen. vie so 2art vinkenâe
lante kennt ja vobl selbst âie lnit voi-üxlicbem

liesckmack Zusammengestellte Ausvakl.

7. 0s2. Osr Osmsinâsrat âsr 8tsât Ovrn
vsrtsilt Hunstprsiss âsr 8taât Osrn
an ?àx von ^lvdlsnsn, 0. Ilirrsr, Hans
8od«ar2sndaod, IkarosI psrinoioli uml
i'stsr 81sdo1â.

8. 0«2. 01s Osrnissbs Missums- unâ Oess-
Zsssllsobaft dsxskt ikrs 100-âatir-
fsisr.

9. 0s2. Osr im âakrs 1022 von kluZo Lei-
Isr ins Osdsn xsrufsns kinadsnokor
"Osrnsr 81nxduì,sn" fsisrt ss in 23MK-
riMS Ossteksn.

10. Os2. Osr Isitsr âss "Aufruf âsr
Vsrsinixtsn klationsn 2uxunstsn âsr
Xinâsr" (vnao), Orâinx, stallst Sern
einen Ossuok ad.

- In âsr «unstkails virâ âis lVsidnaodts-
ausstsIlunZ dsrnissdsr Mnstlsr xs-
2SlZt.

11. 0s2. Oer Mttsnkoflsist dsxskt ssin
73Mkrixss âudilSiim.

- à âsr adsokOssiAsn 8odvar2sndurA-
s trass s kommt sin ?udrmann unter âie
kiàâsr; im 8pital srlisxt sr âsn Vsr-
1St2UNASN.

- Im Oârsnxradsn vsrâsn âls dsiâsn ârsi-
^Sdrixsn gArsn "0Sn2" unâ "ionisa" sr-
sekosssn, âa sis a1l2u unarttx mir-
âsn.

12. 0s2. Osr Osnfsrvsrsin Osrn xidt âsm

nsuxsnSdltsn ^atlonalratspràsiàsntsn
Aldsrt Oieot sinsn Mpfanx.

Wie 2U einer lea-fartv laüet âieser Verkauksrauin
bel M. kdrenîiberxer, Moâes, iin llause Oiolina,
Marktxaase 51, ein. va unâ âort looken llutstànâer
mit kröblivben, keeken, àkreten, klassiseben,
«portlivken Moâellen, an âenen kunâixv Vlieke

bakten bleiben.

.letiâ INUS8 es kür vine vanie mit kultivierter» lie-
svbniaek ein vocdxenuW »ein, sieb aus âem Keraâe
stark erveiterten Sestanâ eâelster I?«Ile bei vlaser-
Maller ain Melvetiaplat^ selbst âie sekönsten

Stücke 2U einem Mantel 2usammen2utraxen.
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